
1. Großer Deutscher Anglertag 2006  des VANT und BVA ein großer Erfolg– 

Bleilochstausee fest in Anglerhand 

2. Großer Deutscher Anglertag am 29./30..September 2007 an gleicher Stelle 

 

 

 

 

 

Unser 1. Großer Deutscher Anglertag am „Thüringer Meer“, dem Bleilochstausee ist nun bereits 

einige Tage Geschichte. Und es war ein Erfolg und viele , der über 1.500 Besucher, Aussteller und 

Teilnehmer am bundesweiten Hegefischen wollen eine Fortsetzung. 

Weil es so was einfach noch nicht gegeben hatte. 

Und für das Wetter kann man ja nun nichts. 

Und um es vorweg zu sagen: Es wird eine Fortsetzung geben. 

Am 29. bis 30.. September nächsten Jahres an gleicher Stelle 

 

 

 

 

 

 

Bereits der Aufbau des großen 

1000 m² großen Festzeltes war ein 

erster Höhepunkt für sich. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 Wer dann noch genau so viel 

Fußboden verlegt hat, dem geht jedes 

Laminat aus dem Baumarkt locker 

von der Hand. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der 1. Große Deutsche Angeltag fand bei sehr durchwachsenen Wetter statt. Während das schlechte 

Wetter am Sonnabend manchen Angler und Interessierten  von einem Besuch der hervorragenden 

Präsentation der führenden Angelfirmen  und Großhändler abhielt,  

 

fand der 2. Tag und damit auch das 

Hegefischen bei herrlichsten 

Spätsommerwetter statt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

Am Sonnabend zur feierlichen Eröffnung waren eine Vielzahl von Ehrengästen aus Politik, 

Wirtschaft und Verbänden gekommen. Sie wurden von unserem Präsidenten Reinhard Karol im 

Festzelt herzlich begrüßt.  

 

 

 

Blick ins 

Festzelt 

während der 

festlichen 

Eröffnung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Besonders begrüßt wurde von ihm der Schirmherr des 1. Großen Deutschen Anglertages Herr Frank 

Roßner, Landrat des Saale- Orla-Kreises .Seine Anwesendheit zeigte nicht nur , dass er voll hinter 

dem Konzept dieses Tages für uns Angler stand, in seinem Grußwort forderte er auch, diese 

Veranstaltung zu einer Tradition im Interesse der weiteren touristischen Belebung der Region und 

seiner Menschen werden zu lassen. 

 

In der örtlichen Presse (Ostthüringer Zeitung vom Montag danach konnte man lesen:“ „ Bei mir 

sind die Organisatoren offene Türen eingerannt. Ich wundere mich wirklich, warum heute hier erst 

der 1. Deutsche Anglertag stattfindet“, sagte  Landrat Frank Roßner ( SPD) am Samstag zur 

Begrüßung einer der größten Veranstaltungen für Angler in der gesamten Bundesrepublik am 

Stausee-Ufer zwischen Saalburg und Kloster. damit sprach er als Schirmherr vielen 

Angelsportfreunden und Geräteherstellern aus dem Herzen. Dementsprechend groß war am 

Wochenende  das Interesse der Sportfischer und Naturfreunde, denn hunderte Besucher nutzten die 

Gelegenheit zum großen Erfahrungsaustausch. Allein am Samstag wurden 650 zahlende Gäste 

vermerkt. 

Versuch einer Antwort: Bisher war vielleicht noch keiner auf eine solche Idee gekommen. 

Man kann also jenen nur danken, die vor fast genau einem Jahr auf diese, nicht unumstrittene Idee 

gekommen  waren. 

Und das war nicht die letzte Idee. 

In Analyse des Ersten ist noch einiges auch im Interesse von uns Anglern möglich. Hier werden wir 

gemeinsam mit Landkreis und Kommune an einem angeltouristischen Konzept weiter arbeiten, der 

dieses herrliche Gewässer weiter aufwertet. Die Unterstützung von Seiten des Landrates ist uns 

dabei gewiß. Und natürlich aller Mitorganisatoren des 1. Großen Deutschen Anglertages.  

In den Beratungen in der Arbeitsgruppe spürte man etwas was man mit einer gewissen 

„Goldgräberstimmung“ bezeichnen kann. 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Diesen „Roten Faden“ der die ganze Veranstaltung an beiden Tagen dann durchzog, griff Frau 

Claudia Jensen, Vorsitzende des Bundesverbandes der Angelgerätehersteller und –großhändler in 

ihrem Grußwort auf. Dabei ging sie auf die enge Partnerschaft zwischen Anglern und Industrie ein. 

Nur im engen Miteinander und Austausch der Erfahrungen kann die Angelindustrie das entwickeln, 

was der Angler zur Ausübung seines Hobby braucht. Nur so können Angelgerät und – techniken 

gemeinsam mit den Spezialisten Teams ständig weiter entwickelt werden im Interesse des 

waidgerechten Angelns. Auch schon deshalb warb Frau Jensen sehr emotional dafür, dass wir 

Angler unser Angelgerät und Zubehör beim Fachhändler erwerben. „Kaufen Sie Qualität, kaufen 

Sie Marken, kaufen Sie im Fachhandel“ Hier stimmt nicht nur Service und Qualität. Wer manches 

Billigangebot vom Discounter schon einmal ausprobiert hat weiß das zu schätzen. 

 

Beim anschließenden 

Rundgang konnten sich die 

Ehrengäste und im Verlauf 

der beiden Tage die 

Besucher von der 

Leistungsfähigkeit der 

Angelindustrie überzeugen 

und manches über das 

Hobby Angeln dazu lernen 

(von links nach rechts: Frau 

Carola Stauche (CDU, 

MdL, Frau Claudia Jensen, 

Herr Frank Roßner, Herr 

Volker Ortwig, 

Bürgermeister Saalburg – 

Ebersdorf) 

 

 

 

  

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Während des Rundganges kam es zu vielen 

Gesprächen z.B. mit der vielfachen Welt- 

und Europameisterin im Casting ( 

Tournierangelsport), Jana Maisel  

 

 

 

 

 

 



 

 

Viel Interesse  fand die Idee  zu einer 

fahrbaren Behindertenplattform nicht 

nur beim Herrn Landrat, die erstmals 

während des 1. Großen Deutschen 

Anglertages vom Team Bootstouring 

Oettersdorf vorgestellt und gleich 

zum Hegeangeln von teilnehmenden 

behinderten Anglern genutzt wurde 

 

 

 

 

Sie konnte dem Team wertvolle Hinweise zur 

Verbesserung der Angelplattform geben. 

Ja und dann noch ein Los aus der von den teilnehmenden 

Firmen gespendeten Besuchertombola ziehen und noch 

einen von den attraktiven Preisen gewinnen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Viel wurde an diesen beiden Tagen dem interessiertem Besucher geboten. 

Lassen wir dazu noch einmal die Berichterstatterin der „Ostthüringer Zeitung“ zu Wort kommen: 

„ Alle großen deutschen Hersteller waren vor Ort, um ihre Produkte erstmals direkt am Wasser 

vorzustellen. Namhafte Sportfischer wie die Weltmeisterin Jana Maisel aus Gera zeigten 

Techniken, Ruten und vieles Mehr rund um den Angelsport. Der Einladung waren Angelfreunde 

aus ganz Deutschland gefolgt und es wurde ein interessantes Wochenende. Das fand beispielsweise 

Andre’ Pawlitzki, Redakteur bei Europas größter Angelzeitschrift „Blinker“. Er war eigens aus 

Hamburg angereist und übernachtete im Hotel „Fürstenhöhe. Er hatte zwar noch mehr Besucher 

erwartet, schätzte den Angeltag aber als gelungene Veranstaltung ein. Die sicher auch für die 

Region nur Gutes bringe, denn der Bleilochstausee werde dadurch in der Anglerszene bekannter 

….Immer wieder war zu hören, dass die Angelfreunde, egal ob aus Hamburg Berlin, Leipzig oder 

Erfurt, mit dem 1. deutschen Angeltag zufrieden waren und hoffen, dass die Veranstaltung 

regelmäßig statt findet 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Und sie wird regelmäßig statt finden 

Wenn auch aller Anfang schwer ist – das sind wir unserem Hobby Angeln, der Region und unseren 

Partnern des Angelns – dem ortsansässigen Verein „Obere Saale“ den Mitarbeitern der 

Stadtverwaltung Saalburg/Ebersdorf mit ihrem Bürgermeister Herrn Ortwig, unserem Sterne- 

versorger  Fleischermeister Zahn und seinem Serviceteam ( gemeint sind die Sterne am Himmel 

über Saalburg) , unseren Partnern des Angelns,den Angelfirmen und ihren Teams und natürlich den 

vielen Besuchern die trotz einen Sch…wetter am Sonnabend  

kamen, schuldig. 

Dazu schon heute für die langfristige Planung in den Vereinen und unter den Anglern unsere 

Einladung. 

 

Und noch eines zum Schluß:, extra für Schönwetterangler werden wir das nächste Mal nicht nur ein 

großes Zelt aufbauen, sondern auch noch den Stausee überdachen . 


